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Das Bad wird bere tet

ha-ha Sie lachen beim Anblick

des Bildes nicht mehr so\nein, nein,

heute gehts fein und rasch:... Eins, zwei,

drei, und das Wasser fließt in die Wanne,

fließt wundervoll warm aus dem

Gasbadeofen so lang Sie wollen, für die

ganze Familie ist genug Wasser da\.

auch das Zimmer ist angenehm erwärmt.

Sie müssen weder Kohle schleppen nod

Asche wegtragen, haben weder Rauch

noch Staub zu schlucken und nicht

zu vergessen: man kann öfter baden mit

einem Gasbadeofen, weil er so billig

arbeitet. Deshalb:

BADE MIT
GASBADEOFEN
rasch bequem billig
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desbeiträge fast ohne Ausnahme von eigenen Vertretern
des betreffenden Landes.

Alle neuesten Ergebnisse, Erfahrungen und
Massnahmen der einzelnen Länder sind hier in sehr
verdienstvoller Weise zu einem Kompendium von
wissenschaftlichem Wert zusammengestellt. Damit besitzen wir
einen erstmaligen Ueberblick über die Entwicklung, den

gegenwärtigen Stand und die Gesetzgebung im Städtebau

und Wohnungswesen der hauptsächlichsten Kulturländer
der ganzen Welt.

Wie ein roter Faden zieht sich durch sämtliche
Beiträge die einhellige Feststellung, dass noch in keinem
Lande das Wohnungsproblem für die breite Arbeitermasse

gelöst ist und dass das «Heute» durch eine allzulange

Planlosigkeit im Städtebau vor fast unüberwindlichen

Schwierigkeiten steht. — Abgesehen von der
gänzlichen Verstaatlichung von Wirtschaft und Leben in
Sowjet-Russland, haben England, Schweden, Deutschland

und Portugal für den Wohnungsbau sehr beachtenswerte

Massnahmen getroffen durch weitgehende aktive
Baupolitik, durch spezielle Kreditinstitutionen, Bodenreformen,

Wohnungsämter und grosszügige Lösungen. (Damit
sollen die Bemühungen der übrigen in keiner Weise

herabgemindert sein.)
Diese überaus wertvolle Arbeit sollte von jedem, der

sich praktisch oder theoretisch mit diesen Problemen be-

fasst, zum Nutzen aller zu weiterem Schaffen studiert
werden. Es unterliegt wohl keinem Zweifel mehr, dass

die Gesundung der sozialen und kulturellen Zustände

eine gesunde und geordnete Wohn- und Lebensweise aller
Volksschichten zur Voraussetzung hat. A. K.

Schweizerischer Werkbund SWB
SWB -Wettbewerb für ein Signet der «SKL».

Im Auftrage der «Sozialen Käuferliga» führt der Werkbund

unter den ihm angehörenden Graphikern einen

Wettbewerb zur Gewinnung einer Warenmarke durch.

Die «Soziale Käuferliga» will die Konsumentenschaft

durch ihr Zeichen auf Erzeugnisse der einheimischen
Industrie aufmerksam machen, die den Bedingungen der

SKL in bezug auf Qualität und auf die sozialen
Arbeitsverhältnisse (auskömmliche Entlöhnung, hygienische
Arbeitsbedingungen usw.) entsprechen. Die Arbeiten waren
bis zum 20. Februar an die SWB-Geschäftsstelle
einzusenden.

Der Jury gehören der Präsident und der Vizepräsident
der SKL, die Herren Chenevard und Lang, an; als

Vertreter des SWB sind bezeichnet Bellmont, Leiter des

«ProTelephon-Dienstes» und die Graphiker E. Keller und

H. Steiner SWB.

Für die Prämierung stehen ein Preis von 400 Fr. und
200 Fr., für vier Ankäufe je 50 Fr. zur Verfügung, str.
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Schweizer Mustermesse in Basel und SWB

Die diesjährige Mustermesse findet vom 30. März bis

9. April statt. Im Anschluss an die Textilabteilung wird
wieder ein Modesalon organisiert, der diesmal doppelt
soviel Fläche beansprucht wie letztes Jahr. Ausser einigen

Förderern des Werkbundes werden als besondere

Gruppe eine Anzahl SWB-Handweberinnen teilnehmen

mit Damenkleiderstoffen und andern, als modische Accessoires

in Betracht fallenden Webereien. In Anbetracht

der grossen Besucherzahl der Messe dürfte diese Betei-

< Land- Und Ferienhaus» Ausstellung Basel, 11.

Nachdem im September letzten Jahres von den

Organen der Genossenschaft «Ausstellung Land- und
Ferienhaus» beschlossen worden ist, die genannte
Veranstaltung im Frühling 1935 durchzuführen, begann die

Ausstellungsleitung unverzüglich mit der Gestaltung des

Ausstellungsprogramnis in engster Zusammenarbeit mit

dem Bund Schweizer Architekten (BSA) und dem

Schweizerischen Werkbund (SWB).

Die aktive Mitarbeit dieser beiden bedeutenden

Organisationen und die Patronisierung der Ausstellung
durch weitere sieben schweizerische Berufsverbände

geben einen Beweis für das Interesse der Fachkreise an

dieser Veranstaltung und bieten zugleich Gewähr für
eine systematische und fachmännische Durchführung.

Nicht bloss eine Darstellung von Gegenständen soll

geboten werden, sondern eine Wegleitung für einfaches,

zweckmässiges und wirtschaftliches Bauen und Wohnen

für Wochenende, Ferien und Alltag, sowie eine Schau der

Leistungsfähigkeit schweizerischer Industrie und
schweizerischen Handwerks.

ligung ein gutes Mittel sein, dem Publikum einmal die

im Sinne des Werkbundes tätigen Weberinnen
vorzustellen und dieses überhaupt auf den Werkbund als

solchen aufmerksam zu machen.

Ueber die Ausstellungshallen zerstreut begegnen wir
jedes Jahr einer Anzahl von Mitgliedern und Förderern
des Werkbundes unter den Herstellern von Keramik,
Porzellan, Silber, Stahlmöbeln, Lampen und elektrischen

Produkten. -ss.

Mai bis 2. Juni 1935

Die Schau ist eingeteilt in vier Abteilungen, für welche

in den Hallen I—V der Schweizer Mustermesse eine

Fläche von zirka 12 000 m- beansprucht wird. In der

ersten Abteilung werden zur Einführung einige
grundsätzliche Fragen behandelt (Bodenbesitz, Baupolizei,
Finanzierung, Organisation des Bauens, praktische
Ratschläge für Baulustige). Abteilung II, durchgeführt unter

Mitwirkung des BSA, enthält Baubedarf und Bauelemente.

Hier werden die verschiedenen Baumaterialien gezeigt,
wie: Bausteine, Bauplatten, Bodenunterlagen, Bedachungs-

materialien, sodann verschiedene Wandkonstruktionen,
verschiedene Dachtypen, Fenster, Türen usw. Abt. III,
durchgeführt unter Mitwirkung des SWB, bezweckt eine

Wegleitung für den zweckmässigen und wirtschaftlichen
Einkauf und Gebrauch des Wohnbedarfs. Dieser Abteilung

ist eine Spezialgruppe Installationen» eingeordnet.
Abteilung IV enthält eine Anzahl fertiger Haustypen.

Nähere Auskunft erteilt jederzeit das Sekretariat der

Ausstellung (Land- und Ferienhaus>, Clarastrasse 61,

Basel, Telephon 21.717.
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Glanz-Efernit-
Platten
fUr Wand- und Deckenverkleidungen

in Badzimmern,

Treppenhäusern, Verkaufsräumen,

Maschinenhallen

etc.

VERLANGEN SIE
OFFERTE UND MUSTER

Glanz-Eternit A.-G. Niederurnen
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